
Der BE 100 Deluxe ist ein klassischer 3-
Kanal-Gitarrenverstärker auf Basis eines
Marshall Plexi. Nicht nur der von Fried-
man gewählte Offset-Chassis-Look, die
goldenen Potiknöpfe und die orangene
Pilot-Lamp sondern ebenfalls die Platzie-
rung des goldenen Keders auf der Front
des Verstärkers weisen ganz dezent dar-
auf hin, dass Dave eine ausgeprägte Affi-
nität zu Jim Marshalls ursprünglichem
JTM45 Offset Design, aber auch zu 1959
Super Lead Amps und zum JCM800 hat.
Der neue Friedman sieht wirklich edel aus
und schafft es mit diesen klassischen De-
signelementen, eine Brücke zu schlagen
zwischen den Jahren 1962 und 2019. So
schön die technische Optik des BE 100 De-
luxe auch sein mag, die wirklich sehr um-
fangreichen Bedienelemente des Amps
mussten vermutlich teilweise auf die
Rückseite des Verstärkers gelegt werden,
damit dieser zeitlose Look nicht leidet. 

knöpfe, schalter und 
noch mehr schalter
Aber von vorne! Sowohl ein Mastervo-
lume Regler – beim BE 100 Deluxe nennt
sich dieser „System Volume“ – als auch
Presence- und „Thumb“-Regler, wie auch
die üblichen Treble, Middle, Bass, Gain
und Volume Regler der drei Kanäle befin-
den sich leicht zugänglich auf der Vorder-
seite. Pragmatisch gelöst ist auch, dass

sich Kanal zwei und drei gemeinsam
einen Equalizer teilen, aber jeweils ei-
gene Gain- und Volume-Regler haben.
Dem ersten Kanal hat Friedman jedoch
einen völlig eigenständigen Drei-Band-
Equalizer gewidmet. Soweit so gut. Das
Panel ist trotz der gehörigen Anzahl von
fünfzehn Potentiometern zunächst ein-
mal relativ leicht überschaubar und ver-
hältnismäßig gut ablesbar. Jetzt geht’s
allerdings ans Eingemachte, denn der
Amp hat eine ganze Reihe an kleinen
Schaltern, die sowohl zum Abstimmen
der drei Kanäle untereinander, als auch
zum Feintuning des Gesamt-Sounds des
Verstärkers gedacht sind. Neben dem
Kanal-Wahl-Schalter, mit dem man auch
ohne angeschlossenen Fußschalter ma-
nuell zwischen den Kanälen HBE (Hairy
Brown Eye) und BE (Brown Eye) als auch
dem Clean-Channel hin- und herschalten
kann, wurde Letzterem ein dreistufiger
Bright Switch und den HBE/BE-Kanälen
ein dreistufiger Voice-Schalter spendiert.
Als wäre das noch nicht genug, hat Fried-
man dem Amp noch jeweils einen drei-
stufigen „Freq“-Schalter und einen eben-
falls dreistufigen „Response“-Schalter
zur Beeinflussung der Wirkungsweise 
des „Thumb“-Reglers und der negativen
Gegenkopplung zugedacht. Somit erge-
ben sich für jeden der drei Kanäle schon
rechnerisch drei mal drei mal drei – sieben-
undzwanzig!!! – Optionen, wie man den

jeweiligen Kanal „beschalten“ kann. Au-
weia! Bei dieser Betrachtungsweise habe
ich wohlgemerkt noch immer keinen ein-
zigen Regler eingestellt, sondern nur und
ausschließlich kleine Schalter auf der
Frontseite bedient und es tut sich ganz
enorm etwas bei jedem ... 

das dicke ende
Ein Blick auf die Rückseite des BE 100 De-
luxe offenbart zudem eine Armada aus
weiteren kleinen Schaltern. Hier befin-
den sich neben Kaltgerätestecker-An-
schluss, den On/Off- und Standby-Schal-
tern, dem seriellen Einschleifweg, dem
Impedanzwahlschalter und den beiden
dazugehörigen Lautsprecherausgängen
und selbstverständlich der Anschluss-
buchse für den mitgelieferten Zweifach-
Fußschalter, nochmals jeweils ein zwei-
stufiger FAT-Schalter für den Clean Kanal,
als auch ein weiterer FAT-Schalter für die
beiden Overdrive-Kanäle. Daneben ein
mit „C45“ beschrifteter Schalter, der eine
kleine Modifikation in der Ansprache der
HBE- und BE-Kanäle erlaubt, gefolgt von
einem Saturation-Switch, mit dem sich
die Sättigung der Endstufe von supertro-
cken à la JCM 800 auf fast schon Zener-
Clipping-Hairmetal-mäßig umschalten
lässt und einem weiteren dreistufigen
„Gain Structure“ Schalter für die beiden
Overdrive Kanäle. Puh.
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Friedman BE 100
Deluxe
Dave Friedman modifiziert nicht
nur seit über fünfundzwanzig
Jahren die Amps von Stars wie
Steve Stevens, Jerry Cantrell,
Phil X und vielen mehr, er ist
auch bedeutender Teil der
aktuellen Amp-Designer-Elite.
Ganz frisch aus den USA
eingetroffen ist sein neuestes
Baby, der BE 100 Deluxe. 

TEXT Nils Finkeisen y FOTOS Dieter Stork

NEUE BESEN KEHREN GUT

[9962]
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Bevor ich jedoch auch nur einen einzigen
Ton spiele, quält mich ein Verdacht und
ich greife zum Schraubendreher. So viele
Optionen und Schalter und dennoch ist
der BE 100 Deluxe handverdrahtet? 
Ein Blick unter die Haube entlarvt hier,
dass Dave sein Werbeversprechen schon
einhält, aber nicht auf ganz klassische Art
und Weise. Der Amp wurde sehr wohl auf
Basis von „Printed Circuit Boards“ ge-
baut. Diese PCBs (drei an der Zahl) sind
allerdings mit großen Bauteilen von
Hand bestückt. Keine Mikrotechnik, kein
Ärger bei Reparaturen und ausschließlich
hochwertige Kondensatoren und Wider-
stände. Um die Boards herum ist mit wun-
derschöner „Handschrift“ frei verdrahtet
worden, auch am Röhrensockel. Der Nerd
in mir lacht – Alpha Potis. Ein gesünderer
Kompromiss aus klassischer Bauweise
und moderner Technik mit Qualitätsbau-
teilen ist mir kaum bekannt. Das lassen
wir mal gelten.

fett, fetter, be 100 deluxe
Wie klingt er denn jetzt? Das ist ange-
sichts der Tatsache, dass man den „Hairy
Brown Eye“- und den „Brown Eye“-Kanal
alleine mit den kleinen Schaltern auf je-
weils 648 verschiedene Arten einstellen
kann, nicht anders zu beantworten als
mit: „So wie du willst.“ 
Statt jetzt alle Möglichkeiten genauer
anzusprechen, bleibt mir im Rahmen die-
ses Testberichts wohl nur, etwas abstrak-
ter an das Thema heranzugehen. Hier
mein Versuch: Selbstverständlich klingt
der Plexi-Kanal wahlweise mal mehr nach
Marshall JTM45, mal mehr nach 1959
Super Lead oder auch nach JCM 800.
Allerdings wirkt der Friedman immer
etwas kultivierter, weicher, weniger bis-
sig, stumpfer – wenn man so will. Das
letzte kleine Bisschen Offenheit und
Obertonspektrum fehlt ihm hier im Di-
rektvergleich zu besagten Marshall Amps
schon. Das generelle Voicing des Kanals
ist professionell pragmatisch, und das
meine ich durchweg positiv. Was mir
nämlich auffällt, ist, dass es mir im Ver-
lauf des Tests schwergefallen ist, wirklich

unmusikalische, schlecht klingende Ein-
stellungen zu finden. Der Kanal ist un-
glaublich gutmütig abgestimmt. 
Nun zu Kanal zwei und drei. Die beiden
Overdrive-Kanäle sind sich grundsätzlich
ähnlich. Einmal „modern low-gain“ im
BE-Kanal und dann „vintage high-gain“
im HBE-Kanal. Es stellte sich für mich an-
fangs die Frage, ob der geteilte Drei-
Band-Equalizer in der Praxis ein Problem
darstellen wird. Hierzu kann ich ganz be-
ruhigt feststellen, dass hier der Spagat
zwischen Flexibilität und Bedienbarkeit

vorbildlich getroffen wurde. Ich habe zu
keiner einzigen Sekunde das Gefühl ge-
habt, dass ich es jetzt doch viel besser fin-
den würde, hätte der BE 100 Deluxe
einen weiteren EQ um die beiden Kanäle
getrennt voneinander einstellen zu kön-
nen. Die Möglichkeiten zum Feintuning
der Kanäle durch die zahlreichen kleinen
Schalter reichen vollkommen aus. Hat der
Amp genug Gain? Jep. Selbst mit einer
1952er Telecaster lässt sich hier ganz
prima Modern-Rock und Metal realisie-
ren. Das Gain reichte selbst mit einem
sehr leicht gewickelten fünf (!) Kilo-Ohm-
Stegtonabnehmer immer noch aus, um
tragfähige Leads spielen oder auch ex-
trem tighte Rhythmusgitarren anbieten
zu können. Das Geheimnis ist der Satura-
tion-Schalter auf der Rückseite. Einmal in
die richtige Position umgelegt, wird die
Kiste zum Gain-Monster. Der Einschleif-
weg funktioniert so, wie man es von
Friedman erwartet: tadellos und klang-
neutral.

Den grundlegenden Eigenklang des Ver-
stärkers bei all den Optionen verorten zu
wollen ist schwierig. Dieses Chamäleon
kann zwischen „Plexi ohne allerhöchste
Höhen“ und „Diezel Herbert mit ordent-
lich Schmiere“ so ziemlich alle Ausrich-
tungen annehmen. Der Friedman will
kein Fender, Vox oder Mesa Boogie sein –
er ist im Kern der Sache ein modifizierter
Marshall. Am ehesten würde ich mal
„Bogner XTC mit dickem Arsch“ in den
Raum stellen. Das darf man so aber natür-
lich nicht schreiben ;-) Das wichtigste ist:
Er trifft die richtige Mitte – mit dem BE
100 Deluxe wird man vermutlich nur sehr
selten nicht gut hörbar sein, wenn Bassist
und Schlagzeuger einsetzen und der Amp
klingt sehr „komplett“ und ausgewogen.
Bei aller Flexibilität gibt es selbstver-
ständlich Grenzen. Jazz und Extreme-
Metal würde ich lieber mit anderen Amps
spielen, denn hierzu ist der BE 100 Deluxe
einfach zu klassisch, Marshall-artig, ro-
ckig abgestimmt. Der Amp komprimiert

das Attack sehr gut, bindet ab und klingt
eben nicht analytisch. Genau so erwarte
ich es allerdings auch von einem Fried-
man-Verstärker. 

alternativen
Aus dem Hause Friedman gibt es selbst-
verständlich einige abgespeckte Alterna-
tiven. Da wären der BE 50 Deluxe, der
normale BE 100 und der Small Box Amp.
Alle drei sind artverwandte Verstärker
mit ähnlichem grundsätzlichen Klang-
charakter. 
Sehr ähnlich ist tatsächlich auch der Bog-
ner Ecstasy 101B, allerdings hat dieser ein
offeneres Obertonspektrum und weniger
Tiefbass als der BE 100 Deluxe und sitzt
daher ganz anders im Mix.
Nicht unähnlich sind auch Diezel VH4,
Herbert und Hagen. Alle drei Amps
schmieren wesentlich weniger, klingen
daher moderner, komprimieren aber
ähnlich in den Tiefmitten. 
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Als Budget-Alternative drängt sich der
Marshall JVM 410H auf, allerdings ist der
Friedman BE 100 nicht nur preislich in
einer ganz anderen Liga, als dieser Mars-
hall. Der Vergleich hinkt. 

resümee
Im direkten Vergleich mit Referenzver-
stärkern stellt sich der Friedman BE 100
Deluxe nicht weit hinten an, sondern
reiht sich galant in meine – völlig subjek-
tive – „Top Five der besten Amps, die man
für Geld kaufen kann“ ein. Irgendwo zwi-
schen Diezel, Fryette und Larry findet sich

dort noch ein Platz für den Friedman. Sel-
ten wurde im Spagat aus klanglicher Fle-
xibilität, Musikalität des Signals und der
Ortbarkeit des Instrumentes im Band-Mix
ein besserer Kompromiss gefunden. n

P L U S
• Weltklasse-Verstärker

auf allerhöchstem
Niveau

• Flexibilität
• komplexe Bedienung mit

dennoch hohem
Spaßfaktor

M I N U S
• Bedienelemente

teilweise auf der
Rückseite
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Ü B E R S I C H T
Modell: Friedman BE 100 Deluxe
Gerätetyp: E-Gitarren Vollröhrenverstär-
ker
Herkunftsland: USA
Technik: handwired auf Custom PCB Board
Röhrenbestückung: 4¥ Electro Harmonix
EL34, 5¥ ARS 12AX7
Leistung: ca. 100 W
Gehäuse: hinten offen (mit Abdeckung),
Kunstlederbezug, Gummifüße, Tragegriff
a. d. Oberseite bzw. typische Topteilkon-
struktion mit stehend montiertem Chassis
Anschlüsse: Front: Input; Rücks.: 2¥ Loud-
speaker (16, 8, 4 Ohm schaltbar), FX Loop
Send, -Return, F/S (Clean/Boost), Netz-
buchse
Regler: Front: System Volume, Thumb,
Presence, Master 2, Master 1, Treble,
Middle, Bass, Gain 2, Gain 1, Volume, 
Treble, Middle, Bass, Gain
Schalter/Taster: Front: Freq., Response,
Voice, HBE-BE-Clean, Bright 
Rückseite: CLN Fat, DIRT Fat, C45, SAT,
Gain Structure 
Effekte: n.v.
Zubehör: Netzkabel, 2-Wege-Fußschalt-
pedal
Gewicht: 19,95 kg
Maße: ca. 743 ¥ 222 ¥ 311 BHT/mm
Internet: www.friedmanamplification.com
Preis (Street): ca. € 3799

TEXT Stefan Braunschmidt y FOTO Dieter Stork

Es gibt unzählige P-Bass-Pickups auf dem Markt, wobei sich die
meisten durch eher kleine Unterschiede bei den Wicklungen und
Magnet-Materialien unterscheiden. Lace gehört zu den wenigen
Firmen, die das Thema Tonabnehmer nochmal ganz anders ange-
hen – so auch beim Signature-Pickup des Converge-Bassisten Nate
Newton. Lace-typisch ist auch dieser Tonabnehmer unter der ge-
schlossenen Kappe mit seitlichen Abschirmblechen ausgestattet,
die das System zum einen weniger anfällig gegen äußere Störge-
räusche machen und zum anderen das Magnetfeld auf den rele-
vanten Bereich direkt unter den Saiten beschränken. Durch den
präzise gesteuerten Wirkungsbereich des Ferritmagneten „zerrt“
der Tonabnehmer weniger stark an den Saiten als seine verwand-
ten Klassiker, wodurch man ihn bedenkenlos deutlich näher an
die Saiten bringen kann. Klanglich hat der Riffblaster viele Ge-
meinsamkeiten mit den aktiven Pickups von EMG, was nicht wei-
ter verwunderlich ist, schließlich hat Nate Newton über Jahre hin-
weg EMG gespielt. In der Praxis macht sich das vor allem durch
einen sehr hochauflösenden, höhenreichen Sound bemerkbar,
der sich in den warmen Mitten etwas zurückhält. Der Output ist
eher gering, und für ein ausgewogenes Klangergebnis mit ausrei-
chend Saft im Ton empfielt es sich, den Pickup nicht zu weit von
den Saiten zu entfernen. Das moderne Klangbild passt gut zu per-
kussiven Spieltechniken und punktet mit einer enormen Trans-
parenz, warme Oldschool-Motown-Sounds sind hingegen nur

schwer hinzubekommen. Unterm Strich ist Lace mit dem Riff-
blaster ein sehr eigener Tonabnehmer gelungen, der vor allem
Freunde von aktiven Pickups ansprechen wird und auch tenden-
ziell muffigen Bässen auf die Sprünge helfen kann. Dass er seinen
modernen Sound ganz ohne Batterie liefert, ist dabei ein Plus-
punkt. Wer sich nach Wärme und Gutmütigkeit sehnt, sollte sich
jedoch eher bei der Konkurrenz umschauen.
Internet: www.lacemusic.eu, Preis: ca. € 109 n

P L U S
• moderner Klang ohne Batterien
• eigenständiges Konzept
• Verarbeitung

Lace Riffblaster P-Bass Pickup
P-SOUNDS MAL ANDERS
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